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1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Heute ist der Rhein meist ein breiter . Er verläuft mehr

oder weniger gerade. Dadurch fließt das Wasser recht schnell. Schiffe kommen gut

voran.

Vor über 200 Jahren war das noch anders. Es gab viel mehr

, die Mäander. Der Rhein machte immer wieder eine

Kurve. Außerdem kam es oft zu Überschwemmungen. Das war nicht nur schlecht

für die  am Strom, die überflutet wurden: So entstanden

Sümpfe, in denen sich Insekten gut vermehren konnten. Sie übertrugen

, an denen Menschen gestorben sind.

Übrigens änderte der Rhein sein Flussbett, er verlief also nicht immer an der

gleichen Stelle. Es gab  und Rheinarme, die wieder

zurückflossen in den Hauptstrom. Einige Städte haben das Wort „Rhein” im Namen,

obwohl sie längst nicht mehr am  liegen.

Vor allem in den Jahren nach 1800 haben die Menschen den Rhein verändert. Der

 sollte gerader und kürzer werden. Das erreichte man mit

Durchstichen: Man baute kleine Kanäle durch die Schleifen. Das fließende

 sorgte dafür, dass die kleinen Kanäle breiter wurden.

Heute verläuft dort der Rhein. Die Schleifen sind ausgetrocknet oder wurden zu

. Man spricht dann vom „Altrhein“.


